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Liebe 
Genossenschaftsmitglieder

2014 dürfen wir uns auf zwei 
Ereignisse ganz besonders 
freuen: das 10-Jahr-Jubiläum 
der Bürgergenossenschaft im 
Dezember sowie die Realisie-
rung des Holzheizwerks Bal-
zers. So manche Hürde musste 
genommen werden, bis am 
13. Januar der Spatenstich für 
dieses bereits vor sechs Jahren 
lancierte Projekt erfolgte. Wir 
werden Euch in den nächsten 
Ausgaben des Infoblattes über 
den Baufortschritt sowie die 
geplante Inbetriebnahme im 
Herbst informieren.

Der Zweck der Bürgergenos-
senschaft besteht gemäss 
Statuten auch darin, zum kultu-
rellen Leben in der Gemeinde 
beizutragen. In diesem Sinne 
unterstützen wir die Organisa-
toren des Funkensonntags seit 
Jahren mit einem finanziellen 
Beitrag, liefern die Funken- 
tannen und stellen diese auf. 
Fabian Vogt, Mitglied der Funk-
nergemeinschaft Balzers, gibt 
uns auf den Seiten 2 und 3 ei-
nen Einblick, wie dieser schöne 
Brauch, der auf eine sehr lange 
Tradition zurückblicken kann, 
heute noch gepflegt wird.

Weitere Beiträge aus Euren 
Reihen sowie Anregungen 
für das Infoblatt sind jederzeit 
willkommen!
 
Freundliche Grüsse

Silvio Wille
Vorsitzender

Am 13. Januar war es endlich so-
weit: Im Industriegebiet Neugrüt 
fand der Spatenstich für das Holz- 
heizwerk Balzers statt. «Hoffen und 
bangen» – so beschrieb Siegfried 
Kofler vom Verein Holzkreislauf die 
vergangenen Jahre, in denen sich die 
Initianten für das Projekt einsetzten. 

Für die Pflege der rund 350 Bäume 
auf den Parzellen der Bürgergenos-
senschaft ist die Obstbaumkommis-
sion zuständig. Am 15. März trafen 
sich auf deren Initiative vierzehn 
BGB-Mitglieder, welche über die not- 
wendigen Grundkenntnisse verfügen, 
zum Schneiden der ein- bis sechs-
jährigen Jungbäume. 

Holzheizwerk auf Kurs

Der richtige Schnitt

Gedankenaustausch
Am 22. November 2013 traf sich 
der Vorstand mit der Alp- und 
Landwirtschaftskommission, der 
Obstbaumkommission und ihrem 
Team, Förster Gerhard Wille, den 
Alphirten sowie mit Vertretern der 
Funknergemeinschaften Balzers 
und Mäls zum jährlich stattfindenden 
Gedankenaustausch im Forstwerk-
hof. Zur Diskussion standen unter 
anderem die Themen Frontage, 
Anlässe, Holzheizwerk, Rietdrai- 
nage, Deponiekonzept und Sanie-
rung der Alpgebäude. 

Alpungskostenbeitrag
Das Landwirtschaftsgesetz vom  
11. Dezember 2008 bestimmt in  
Art. 29, unter welchen Vorausset-
zungen an die Eigentümer von Alpen 
Förderungsleistungen ausgerichtet 
werden. Dies ist der Fall, wenn es 
sich um eine Alp mit Standort in 
Liechtenstein oder um eine liech-
tensteinische Eigenalp im Ausland 
handelt und diese sachgerecht und 
umweltschonend bewirtschaftet 
wird. Geförderte Bauten dürfen  
ihrem landwirtschaftlichen Zweck 
nicht entfremdet werden.

Gestützt auf dieses Gesetz und die 
entsprechende Verordnung vom 
15. Juni 2010 erhielt die Bürgerge-
nossenschaft 2013 für Lida einen 
Alpungskostenbeitrag in Höhe von 
CHF 36‘808.00. Für die Pflege-
massnahmen, die sich in die fünf 
Kategorien Weidepflege, Weideräu-
mung, Düngerwirtschaft, Gebäude/
Wege/Wasserversorgung sowie 
Koppelwirtschaft/Wald-/Weidezäune 
gliedern, wurde an die BGB – wie 
bereits in den Vorjahren – jeweils  
die maximale Punktzahl vergeben.
 

Ein grosses Lob und Dankeschön 
gebührt den Mitgliedern der Alp-  
und Landwirtschaftskommission, 
den Hirten sowie den Frontagteil-
nehmern. Ohne ihren enormen 
Einsatz wäre ein solches Resultat 
nicht möglich.

Energieprojekte
Die Bürgergenossenschaft enga-
giert sich stark im Bereich erneuer-
bare Energien. Dies zeigen vor 
allem der Bau des Holzheizwerks 
Balzers sowie der Plan zur Errich-
tung einer Windkraftanlage auf And, 
den sie gemeinsam mit den LKW 
und der Solargenossenschaft Liech-
tenstein verfolgt. Aber auch Mög-
lichkeiten zur Realisierung kleiner 
Projekte werden wahrgenommen. 
So wurden im Zuge der Sanierung 
der Stalldächer auf der Balzner und 
Mälsner Allmeind Fotovoltaikanla-
gen angebracht. Diese erzeugen 
circa 38‘000 kWh Strom pro Jahr.

Waffenplatzvertrag
Am 17. Februar 2014 haben Silvio 
Wille und Arthur Büchel auf der  
St. Luzisteig den neuen Waffen-
platzvertrag unterschrieben. Der mit 
armasuisse Immobilien ausgehan-
delte Rahmenvertrag gilt für Balzers, 
Fläsch und Maienfeld in gleicher 
Weise und regelt die militärische 
Nutzung von Boden und Anlagen im 
Gebiet St. Luzisteig. Er trat mit der 
Unterzeichnung in Kraft und gilt für 
zwanzig Jahre. Die Kündigungsfrist 
beträgt zwei Jahre. Für gemeinde- 
spezifische Punkte wurden Zusatz-
vereinbarungen abgeschlossen. 

Der Perimeter des Waffenplatzes 
bleibt im Wesentlichen unverändert. 
Auch bei der Entschädigung für  
die Nutzungszonen, den Unterhalt 
und Betrieb des Strassennetzes 
sowie die Zugänglichkeiten und 
Lärmimmissionen gilt der bisherige 
Stand.

Im Blickpunkt
Termine 2014

Montag, 12. Mai, 19.00 Uhr
Genossenschaftsversammlung

Ende August
Versand Infoblatt Nr. 5

Mitte Oktober
Ausschreibung Los- und Brennholz

Samstag, 25. Oktober
Frontag: Allmeinden, Wald und 
Obstbaumpflege

Anfang Dezember
Versand Infoblatt Nr. 6

Liegenschaften

Zu vermieten:

Unterm Schloss 29
3½-Zimmer-Wohnung, neu renoviert, 
mit Garage
Miete: CHF 1’500.00 pro Monat
Nebenkosten pauschal: CHF 250.00

BGB HOLZHEIZWERK AG

Postfach 35
9496 Balzers
Tel. 384 39 39
info@holzheizwerk.li

Vor Kurzem wurde die Website 
aufgeschaltet: www.holzheizwerk.li

Mittlerweile gehen die Arbeiten für 
den Bau des Heizhauses und das 
Leitungsnetz zügig voran. Dies ist 
auch notwendig, will man den am-
bitiösen Terminplan einhalten: Die 
erste Energielieferung soll nämlich 
bereits im September dieses Jahres 
erfolgen.

Diese wurden unter Aufsicht des  
Pomologen Peter Eugster aus 
Lüchingen mit einer möglichst  
einheitlichen Technik geschnitten 
und gezogen, damit ihr Ertrag 
rasch einsetzt. 
Aus den geernteten Früchten stellt 
die Bürgergenossenschaft Süssmost 
und Edelbrände her.
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send wird mit dem traditionellen 
Fackelschwingen die Bevölke- 
rung begrüsst und kurz darauf der  
Funken – gleichzeitig von allen Sei-
ten – mit den Fackeln angezündet. 
Ein Feuerwerk vervollständigt das 
Flammenspektakel. Zur Sicherheit 
der Zuschauer ist eine besondere 
Zone für das Abbrennen von Rake-
ten und Feuerwerkskörpern einge-
richtet. Beim gemütlichen Zusam-
mensein endet dieses winterliche 
Volksfest.

Zwischen den Balznern und  
Mälsnern herrscht nach wie vor 
ein gesunder Konkurrenzkampf, 
wer den schöneren, grösseren, ... 
Funken hat.

Dank der Initiative von Markus 
Vogt und Helmuth Büchel erlebt 
das Funkenbrauchtum in Balzers 
seit 2005 einen Aufschwung. 
Unterstützung für ihr Vorhaben 
fanden sie bei der Bürgergenos-
senschaft und im Rahmen der 
Kulturförderung auch bei der 
Gemeinde. Eine Neuorganisation 
drängte sich auf, weil die Beteili-
gung der Abschlussklässler, die 
traditionsgemäss das Funkna 
übernahmen, stark rückläufig war.

Dieses Jahr hatten wir während der 
Funknerzeit und auch am Funken- 
wochenende wunderschönes  
Wetter, das zahlreiche Besucher  
anlockte. Beide Funken brannten 
innert Sekunden lichterloh.

Funkna 
Von Fabian Vogt

Vorstand

Silvio Wille
Vorsitzender
Tel. G: 384 44 66
silviowille@adon.li

Arthur Büchel
Vorsitzender-Stellvertreter
Ressort Finanzen
Tel. G: 399 33 33
bmh@bmh.li

Bruno Foser
Ressort Alp- und Landwirtschaft
Vorsitzender Obstbaumkommission
Tel. G: 384 40 54 
b.foser@gst.li

Marco Frick
Ressort Liegenschaften
Tel. P: 384 59 01
marco.frick@oerlikon.com

Herbert Hasler 
Ressort Wald
Tel. P: 384 21 05
haslerherbert@adon.li

Sekretariat

Rita Vogt-Frommelt
Tel.: 384 01 05
Fax: 384 01 06
bgb@bgb.li

Forstdienst

Gerhard Wille
Tel. 384 23 80
Mobil: 079 354 99 39
gerhard.wille@bgb.li

Brauchtum

Ursprung
Woher dieser Brauch stammt, ist 
bis heute nicht eindeutig geklärt. 
So soll es beispielsweise Hin-
weise geben, dass der Ursprung 
auf römische Fruchtbarkeits- und 
Reinigungsfeste zurückgeht. Einer 
weiteren Deutung zufolge soll der 
Funken an die Pest und die damit 
einhergehenden Notfeuer erinnern. 
Auch die Vermutung, dass die ein- 
gewanderten Walser den Brauch 
mitgebracht haben, steht im Raum. 
Landläufig halten viele jedoch die 
symbolische Vertreibung des 
Winters für die wahrscheinlichste 
Erklärung. Die alemannischen Tal-
bewohner wollten demnach mit dem 
Funkenfeuer die bösen Geister des 
Winters vertreiben und den Früh-
ling ins Land holen. Keine dieser 
Theorien ist wissenschaftlich belegt, 
jedoch gilt als gesichert, dass es 
sich um einen tausendjährigen 
Brauch handelt.

Funknergemeinschaften
In unserem Dorf ist es Tradition, dass 
die Jugendlichen der Abschluss-
klassen den Brauch des Funknens 
pflegen. Da deren Interesse in den 

letzten Jahren immer mehr nach-
gelassen hat, erhielten sie Unter-
stützung von Erwachsenenseite. So 
formierten sich zwei eingespielte, 
sehr motivierte Gruppen, nämlich 
die Funknergemeinschaften Balzers 
und Mäls. Nach wie vor wirken bei 
diesen einige Abschlussklässler mit. 
Eine weitere Änderung besteht dar-
in, dass bei verschiedenen Arbeiten 
mittlerweile zeitgemässe Hilfsmittel 
eingesetzt werden.

Holz sammeln
Kurz nach Allerheiligen heisst es: 
«Funkna». In beiden Dorfteilen sam-
meln wir an wenigen Samstagen – 
gut organisiert – in den Wäldern 
das notwendige Astmaterial und 
bringen dieses auf die Allmeinden.

Tännele sammeln
Jedes Jahr treffen wir uns nach dem 
Dreikönigsfest vom 6. Januar zum 
Tännele sammeln. Normalerweise 
findet diese Arbeit bei klirrender 
Kälte statt, heuer jedoch wurden wir 
von frühlingshaften Temperaturen 
überrascht.

Funkasamsteg
Die Funken auf der Balzner und 
Mälsner Allmeind werden jeweils 
am Samstag nach Aschermittwoch 
aufgebaut. In Liechtenstein gibt es 
eine Vielzahl von Funkenformen. 
Bei uns steht in der Mitte eine 
Funkentanne, um welche das Holz 
schichtweise acht bis zwölf Meter 
hoch kreisförmig aufgestapelt wird. 
Die Spitze des Funkens ziert eine 
gut bestückte Funkenhexe. 

Für eine «Mannskost» am Mittag 
und einen Festschmaus am Abend 
ist jeweils gesorgt.

Funka- und Küachlesunnteg
Bereits am Nachmittag lädt die 
Trachtengruppe zu Küachle, Schän-
kele, Berliner, Schaumrollen sowie 
Kinder-Punsch, Tee und Rötele ein.
Die Balzner und die Mälsner Funk- 
nergemeinschaft haben beim All-
meindstall beziehungsweise beim 
Funkenplatz eine kleine Festwirt-
schaft eingerichtet. 

Nach Eintreten der Dunkelheit wird 
das Vorfeuer entfacht. Anschlies-

Die Funknergemeinschaften  
Balzers und Mäls freuen sich 
über jegliche Unterstützung – 
sei es beim Holzsammeln, am 
Funkensamstag beim Aufrichten 
oder auch als Gönner. 

Kontakt

Balzers: 

Fabian Vogt 

078 708 12 23 

vogtfabian@me.com

Mäls:

Sigmund Gstöhl

078 943 38 81

sigmund.gstoehl@powersurf.li

Funknerwettkampf
Ende Sommer findet in Liechten- 
stein der alljährliche Funknerwett- 
kampf statt, bei dem sich Teilneh-
mer aus dem Land und unserer 
Nachbarschaft messen. Sie treten in 
verschiedenen Disziplinen gegen-
einander an und stellen dabei ihr 
Können unter Beweis. Der Anlass, 
an welchem die Funknergemein-
schaft Balzers zweimal vertreten 
war, eignet sich bestens, um die 
Motivation und den Zusammenhalt 
zu fördern. 
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